
Zur vo und In

Raudten bis 1650
Die der heil Katharina geweihte Stadtp arrkirche!) dürfte der 

 elben Zeit, als le ründung der erfolgte, al o etwa um 1300²)
wohl zunäch t als Holzbau erri  ein Ihre er urkundliche Erwähnung
nden wir in bi chöflichen Anordnung vom ktober 1366

Die Angabe bei euling, 55—  chle ien rTchorte und ihre kirchlichen
Stiftungen“, zweite Usgabe „Vermuthlich i t die heutige Be 
gräbniskirche, in der St Katharina m er Glasmalere darge tellt i t die er te
Pfarrkirche des Ortes gewe en zeig das Stadt iegel von die h atharina

V  Rad und chwert“ eruht auf mnmem Irrtume Die Begräbniskirche
auf dem òum eingerichteten zweiten Kirchhofe außerhalb der ur prünglichen
Stadtanlage vor dem olacher Thore und I t ganz  icher er t 1639 rbaut worden
Im Pfarrarchive findet  ich folgende Angabe „Anno 163 im ona un i t
in der Ehre Gottes un em Nahmen der heyligen hochgelobten Dreyfaltigkeit
auf guttbefinden Rathes So wohl deß Ehrwürdigen Achtbahren vnd Wohl 
gelahrten Herrn Johannis Bleuelii alß tzigen Pfarrers vnd Senioris bey die er

vnd Gemeine die Ehr amen vnd Wohlgeachteten erren Davidt
Scholze vnd George Riemern die e Zeit Verordneten Vor tehern der Ir alhier,
den nachkommen zu u uvnd Ehre In Neues Kirchlein auf daß Begrebniß zu
erbauen angefangen worden“ Das in eine Fen ter cheibe einge etzte ild der
0 Katharina von Durchme  er räg die Jahreszahl 1641 Nach Hupp,
appen un Siegel der deut chen Städte 1898, hat das Stadt iegel von N
bereits NI 15 Jahrhundert die Katharina nit ihren Attributen; auch das
Kirchen iegel von 1785 hat die genannte Heilige Der bei Neuling a
folgende Satz „Die gegenwärtige Pfarrkirche  tammt aus der Zeit um und
i t der Dreifaltigkeit geweiht“ bezieht  ich in  einer er ten auf die alte,
etzt evangeli che Stadtpfarrkirche, mn  einer weiten auf die katholi che Pfarrkirche
etztere war ur prünglich das alte Rathaus. eit 1708 wurde da  elbe in  einen
oberen Räumen katholi chen Gottesdien t benutzt, während den unteren
Räumen die evangeli chen Mädchen unterrichtet wurden, bis nach dem Bau eines
evangeli chen Schulhau e vor 40 Jahren ganze Gebäude der katholi chen
Gemeinde u berla  en un von ihr als Ir ausgebaut wurde

Alle Nachr  en über eine Gründung (3 B durch Peter
als durchaus  agen un unbeglaubigt abzuwei en
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Bi chof Preczlaw 8 Breslau gie dem arrer udna
auf, einen päp tlichen Schie  pruch der Ku todie Collegiat tifte 3
Glogau in  einer IA verkünden (St +  1Kolleg. Sti t Glogau Nr. 76)

In einer Urkunde des Kardinals 0  nn St arcus
Januar 1376 ird in der sedes Stynaviensis U. die ecelesia

in Uudna angeführt (Heyne, Bistum Breslau II, 117)
Nach nem in der Breslauer Stadtbibliothek befindlichen Berichte

über die aus dem ahre 1677 amtierten hier als Pfarrer
145 Johann Rathard und

colau Schorwenzel.
1468 in einer Breslau am Juli ausge tellten Urkunde

ekennt Bi chof Rudolph, daß der Pfarrer etru or und die Rath
— der Rudnaw einen jährlichen Zins von M, nämlich

M auf Hencze nez, rbherrn in Kammelwitz, V auf tenezi
Sendek in Kreydilwicz, 2 auf athis andrzi m Raudten, M
auf dem ate zu R., auf ichael Uncke, Schulzen in Growilwicz,

M auf O antke Herfart in R., auf Anna Pi  ar ch m
Prodilwicz, ½¼½ M auf Mathis Mandrzik in (½ Zins nicht 2
geben !) fundiert aben zur Errichtung und otation eines Altares
ren Jungfrau Maria, ller eiligen, der heil Joh bapt.,
Mich arch., Petrus, Paulus, Jacobus app., Magd orothea und
Barbara in der Fronleichnamskapelle, die jüng t kon ekrier worden i t
(in der Pfarrkirche zu Der Bi chof konfirmiert ie e Fundation und
inve tiert als er ten Mini ter den Prie ter Johannes Mykula. Der elbe
i t verpflichtet, wöchentlich zwei Me  en zu e en ontags Pro de-
functis benefactoribus, Sonnabend 1I AuroOra von der hl ungfrau

auf le e Tage eimn festum duplex treffen,  o hat m die Fe t
me die Kommemorationen: Deus cuius misericordiae 0O  — S8t

Das Patronat kommt demnumerus, re pekt de beata einzufügen.
agi trat Die er  oll bei Vakanzfällen mit Zu timmung des
Pfarrers einen von den Söhnen der Bürger, und nicht einen Auswärtigen,
entieren, der entweder  chon Prie ter i t oder es binnen Jahresfri t
werden kann; um Notfalle auch einen Au  4  en Der Altari t muß
teilnehmen * den all onntäglichen Proze  ionen, Strafe eines

den arrer 3 zahlenden Gro ch  —  ns; muß um Advent und der
Fa tenzeit Beichte ren Dafů  oll der Pfarrer an den festivitatibus
offertorii zum Mittagmahle ihn einladen. Zeugen: Joh NMonte
olericus Warmacien., Andreas Berold cler. Argentin., Nie
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Mokewicz, cler. Wrat dioeceseum, bi ch Kämmerer und are.
(Breslauer Diöze anarchiv!) Inkorporationsbuch II 74 fol 7)

1471 .  Q August In vigilia Laurencii Ora combustum
ot. éexcineratum est oppidum Rudna totaliter praeter eccelesiam
et euriam plebani (Markgraf, Annales Glogovienses 25)

1474 November: Poloni etiam Inl Rudna ecelesias totaliter
spoliaverunt t exeineraverunt (Markgraf, Ann Glogov. S 31

amtierte Pfarrer Stanislaus e  er nach dem ereits
erwähnten Berichte in der Breslauer Stadtbibliothel).

In le e Zeit ällt wahr cheinlich die Her tellung der Ir (mit
Turm in ihrer eutigen Ge talt (Lut ch, Kun tdenkmäler Schle iens,
II, 646)

1519, April, Breslau!): Bi chof ohanne von Breslau ekennt
wie ihm ohanne nobelo de en Lüben), ari des er ten
Dien tes des Altares Johanne bapt., Michael archang., etrus,
Paulus und Jacobus app., Maria Magd., orothea, Barbara und ller
eiligen in der Fronleichnamskapelle V der Rudnaw 8Slve Rauden

und Johannes Lutwitz uin Alt-Rudnaw im Namen der Rathmannen
von R als des Patrons genannten Altares, mittheilten, aben die Kon uln

considerantes apud 608 cultus divini, propter sacerdotum
defectum, infrequentiam t raritatem, volentesque saluti ani -

tam SuoOoruUm quam 8u  UI consulere ad
omnipotentis Dei ot vivifci corporis Christi omnium sanCtorum
laudem et exaltationem, NESGOI Pro augmento cultus divini,

studii religionis et devotionis ineremento Pro residentia
interim unius etiam sacerdotis ein Haus mit Hof m der a  „ bei
dem + des Vincentius ader und dem Wege, der zum Roßmarkt?)
(forum equorum) ferner einen kleinen Garten wi chen den
Häu ern und Gärten des ichael Rudel und Caspar Schmit und
eme kleine Wie e bei den Bür  ãck  n und dem en des ohanne

DieSteffan vor dem Polacher Thore (valva polonorum) abgetreten.
 elben Objekte en erblich und frei von allen La ten  ein; der Mini ter
darf ko tenfrei  ein Vieh auf die allgemeine E: treiben la  en;  ollten
die Bürger  e der ethe nach austreiben en,  o i t davon befreit;
auch  eine Wie e  oll wie die übrigen, wenn abgemäht i t, dem Vieh der

Urkunden hat H Gei tl. Rat Jungnitz freundlich t mitgeteilt.
29 Die Straße führt eute noch die en Namen
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Bürger chaft zur Weide dienen Ferner hat Joh Knobloch 8  einem,
 einer Verwandten, Freunde und Wohlthäter Seelenheil einen von  einem

gekau ten Garten bei der le e des eorg Ka chel wi chen dem
Ufer und lam polacher desgleichen eine Flei chbank, der Ecke
gegenüber des eorg Szoypke und des Brunnens Endlich die Kon uln
und mit nen die echenmei ter des Handwerks der er, ei cher,
neider und Schmiede, zelo devotionis accensi. 8Uu liberalitate
A0 Ona voluntate, In subsidium et auxilium incepti operis,
einen jährlichen Zins von 5½ M. oeto solidorum denariorum,
grossorum polonicorum et trium partium valoris unius aurei
hungaricalis zur Vermehrung des Einkommens des er ten len te
ene Altares und be  erem Unterhalt des ini ter onatione inter
vivos ge  en Darüber  ind rechtsgültige rtunden vorgelegt
worden. Joh Knobloch hat  ich die Nutznießung des Gartens und der
Flei chbank, wo ern anderswo ohnung nehmen 0  e, re erviert. Auf
Bitten der Ge chenkgeber inkorporiert der Bi chof das Haus mit dem
Hofe, die beiden Gärten, die ie e, die Flei chbank und den Zins dem
genannten Altare mn der Pfarrkirche zu für den Unterhalt des

Mini ters. Dafür i t letzterer außer den ihm V der Urkunde des
Bi chofs Rudolph auferlegten Verpflichtungen, we m raf bleiben
gehalten allwöchentlich Donnerstage dem obigen Altare die Me  e
de OOrpore COhristi zu e en und allen Quatembern ganze igilien
und eim Requiem zu halten für Joh Knobloch,  obald die er ge torben
 ein wird;  oll es veranla  en, daß  ür Letztgenannten nach  einem
ode allen Sonntagen durch den rediger imn eine Kanzelfürbitte

Heinricusgehalten werde; i t zur Re idenz verpflichtet. Zeugen
Sohindell de Dromstorff, capitaneus Il Wolaw Steynaw,
Petrus Hase, Redlitz oognominatus, Matheus Logus, cancell.
epalis notarius.

Konzept V dem Liber II incorporationum, Breslauer iöce an 
archio II, 4,

Wie ange die im der vor tehenden rtunde erwähnte Vakanz des
Raudtener Pfarramtes gedauert hat, i t nicht er ekannt Es i t ehr
wohl möglich, daß bei der beginnenden religiö en ewegung die Be etzung
 ich verzögerte. Er t 1523 n  en wir a tu Fei te als parochus
Rutenensis, 15  1. nach dem erwähnten Bericht m der Breslauer
Stadtbibliothek). Inter ihm i t höch twahr cheinlich, vielleicht chon in den
er ten Jahren  einer Amtsthätigkeit, die Reformation eingeführt worden;
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genauere Nachrichten ehlen leider für die näch ten Jahre voll tändig
di  eit vor dem andesha  ann von geführten

Verhandlungen, die Im Folgenden auszugswei e wiederge zeben werden
ollen, en einen auf die eränderungen, die die Einführung
der ehre mit  ich brachte,

1542 Mittwoch nach Laetare: wi chen dem Pfarrer und ath
„Der Pfarrer zeiget a das das Altari ten au u ampt dem

garten voy 120 II polchen gekaufft, auch  olch geld zu
Händen volligklich aufgezalt, vnd in Jar vnd Tage ovberantwort, aneben
in olchen kauff gezögen chilling bauholzer, we em Rath hat zu  ich
„

wern auch zweene ung Gulden go vnd zwentzig marg
polchen auß der Capelle Corpus Christi genommen und em rath die
auß der pfarrkirch darein  olch gelt gewe t i t, entphangen.

Zum ritten eren M Heubtguts von Herr Knoblauchs Zin en
abegelo et, die  olden die kirchveter hinder vorwi  en des pfarrers dem
+ auch zuge talt aben

Hyrauff gybt em di  en be cheidt, demnach  ie  ich durch
Baltzar Lobeln  ehligen itt Her Knoblauchen alles zu tandes halben auff
 ein lebelang vertragen, das  ie Y jerlich haben geben ollen,
darauff yhn alle rie dem altar zu tändig eingeantworte, vnd vile
ge torben hetten  ie ander t nicht gewu t denn das auf den vertrag alle
diß  o dem ar zuge tanden, yr vnd  ein  olde, und
demnach ettliche bau bey der adt notig gewe t, als Rathaus Stad
mauer vnd pfla ter, hetten  ie die 120 margk, we de pfarrer vors
altari ten Haus vnd den garten gegeben,  tadt obenangezeigte
beu angeleget. Das  ie aber das von oder dem Ampte eynecherley
bewillung vnd zulo  ung hetten, davon unden  ie nitt reden, haben der 
halben  ich darauff mitt den Id ten 3u vnderreden Y gebethen.

Der XX marg vnd 2 ung gulden halben  agen  ie, daß diß bey
hyren vorfarn ge chehn ey, achtens auch da ür das  olch ge zum auden

der Bau vnd Atzung gewand  ey
Der Mark halben + Herr Knoblauchs ar gehorende agen  ie,

das  ie 5  U ablegung der  chulden, denen  ie dbon der bauung des
Maltzhaus kommen, marg auff  ich genommen, Erbieten  ich die
dem ge ti t durch eynen genug amen ver org, auff nnen jerlichen zins auff
erkenntnis des mpt gnug am ver orgen.“

Kgl St rchiv, Für tenthum Wohlau, III . +2  *
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wie vorher Mittwoch nach Laetare:
„Schulmey ters Be oldung vnd Stad chreibers. Es i t das Ampt

vnd Rath bedacht dem Schulmey ter zu  eynem erlichen en  a eintzu 
geben, den n auff dem Roßmargkte, den acker bei der oge ang,
vnd den wie en garten, auch aneben alle quartalia marck deputat
das pretium von den knaben vnd was n in der Kirchen gefelt, V
 ol der Stad chreyber denen gebranten wein alleyne zu chenken aben, und

 eynem deputat  ollen hme von eynem ath auff em jede quartal
chock egeben werden. arzu yhm die aceidencia bey m

vnd dene geri  en, 10 viel yme daran eburet vnd 5  u teht auch volgen.
Auch eth der ath dem Stad chreyber neben  eynem dien te frey zu
brauchen zu, denen acker alle derma  en wie der alde mu  33  ller innegehabt.

Der wie e garten zu ampt dem acker bey der fogel iang desgleichen
der auff Roßmargkte  o dem  chulmey ter benant, ein auf diß jar
dem Stad chreyber zugeni  en eingegeben, das dagegen den  chulmey ter
mit e  en vnd bei i ch mitt tranck diß jar lang ver orgen  ohl, vnd der

alle derma  en geni  en, wie der noblau  ehligen vnd nach  eynem
ode biß anher geno  en vnd gebrau  eindt würden.“

Archiv, Wohlau, III
U den beiden angeführten Verhandlungen geht klar hervor, daß

der von Raudten bei Einführung der Re ormation, ohne eine
Genehmigung des Herzogs oder des Für tlichen Amtes nachzu uchen, als
Patron die ge amten Einkün te! des Altares m der Capelle ad Corpus
Chri ti  ich gezogen hat. Hiervon  ind dem früheren Altari ten
Knoblauch bis zu  einem ode jährlich QAr gezahlt und den
Schulmei ter die Benutzung mehrerer Acker tücke überwiefen worden. Aus
der Art und Wei e, wie der Schule Erwähnung gethan wird, kann tan

mit Sicherheit  chließen, daß  ie on längere Zeit be tand und wahr  2  2
 cheinli bald nach der ehre eingerichtet wurde. Es i t nicht
möglich, daß Knoblauch nach Beendigung  eines Altari tendien tes der er te
Schulmei ter des Ortes gewe en i t

+ 1543 Montag nach Reminiscere hat m m kegenwart des Herrn
Haubtmans die Rechen chaft von den kirchenvetern zum Rauden
nommen, dvon allen alten Remanentzen  o yhn der Herr pfarrer verlo  en

0 1659 werden bei der Einnahme der Stadtrechnung und
Knobloch Zin en“ erwähnt.

An cheinend i t der farrer Bla iu ge torben, nicht er t
1544 (Bresl Stadtbibliothek
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desgleichen von dem einehmen des 41 und 42ten Jaren
Dienstag darnach aben benante Kirchenveter den ulzin berechnet
(St Wohlau III,

amtierte Simon Martini und dbon
1546 Valentinus Biber ) (Bresl. Stadtbibliothek).
1547 wendet  ich der Pfarrer ohanne Berth chick von Riet chütz,?)

Er Glogau, den erzog 7 E Aben  ich zu erinnern, welcher
maßen mir eyn QAr in der Pfarkirchen zum hawden gelegen,
welches vor Rawdeni che Kinder,  o im Prie ter tande befunden, undirt
vnd ge tifft, als eynem der zum rawden geboren und rie ter i t, na
ab terben Herr ohan Knoblochs auß Gnaden gegeben und mir arüber
die Inve titur und eynwei unge brieff gnediglich iderfharen vnd 1  olgen
la  en, elches mich den gen imn der e  en Demuth, ochlichen
bedanken hue Vnd wil C hiemiethe in aller vnderthenigkeith
nich verhalden, das zu der  e  ion vnd e t die es altars nuhn
bis ns dritte Jahr nicht komen habe 7 Wiewohl mich eßfals
bey Weyland Herzogk Friedrichen dem Eltern  einer milder gedencke
offtermals gemuhet. Wohlau, X, 52 Ortsakten). Es i t leider
m er ichtlich, welchen Be cheid der Bitt teller erhalten hat

1549 Steinau, ienstag nach Agate chreibt der Landeshauptmann
Hans von Schlichting den Herzog, „daß der wolgelerte und wirdige
Herr magi ter valentinus iber, pfarherr zum Raudenn, mich gebeten,
E. Inen vorbitlich zuvor chreibenn, demnach durch Herrn
vndt vaternn, hochmilder vnd  eliger gedenck, ehrr vertro tet wordenn, daß
ime das einkommen arr, welches ganz geringe,  olte gebe  ert werdenn,
auf we genedige vortro tungk ehr gewartet auch genediglich Im fal zu
vor ehen, do dann mir bevolen, Ime das einkommen vonn
einem altahr  o zur  chulenn ge chlagenn, zuverordnen, vnd einem radt
zum raudenn zu vor chaffen, Ime das elbige als acht marg er
ungeferlich zur merungk eines enthaltz zugeben, idt di  er condicion,

Einen Valentinus Biber erwähn Erhardts Presbyt. II, 731 als
Rector in Cro  en 153 Lie Dr uchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch,
Bodb II, N 404 nen Val Biber als Pa tor oppiduli Schoenberg bei
Lauban), de  en gleichnamiger ohn als Diakonus  eines aters ordiniert
wurde.

Spätere Gei tliche waren hier: Gregorius üubauus 1610 (Kölner ohla  2  2
viographia 477), Friedrich Baumann aus Raudten 16  — (beim Tode
 eines Baters), Gottfried Hempel 1651 (Wohlaviogr. 21 Jannar
wurde Pa tor in Ro tersdorf, Steinau.
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das gedachter magi ter vnnd pfarrer, die  chulenn  ollte ver orgenn
helfenn, wie ehr dann zuege ag vnd auch wol Uen kann, e ich
al o oberha ausgerichten, und ahnn  tadt dem ra
Rawden bevolen vnd  ie auch  olchen bevelich gehor amlich angenommen
vnd dem  elbigenn noch zue etzen zue ge agett habenn, hatte auch gemeinet

deme von Inen nachgelebet werdenn,  o bericht mich aber obge 
er pfarrer, das  ie ime das elbige nicht gehaltenn,  onder bey
durch Ire eimliche con pirationn, vnd praktiken  o vonn den 5  wingli  enn
vnd  akramentierern her fli  enn, abzulenen vnd zue retractirenn, domite
 ie idt be  eren fug di  es pfarrer anwirden vnd einen Irer  ecten
bekommen mochtenn, e  V dan wenig bauen vnd be  ern Tde vnd
 eindt bedacht wie bericht derhalben re mittelß er onen
zue  chicken“. Wohlau, , 52 Ortsakten).

1549 „des pfarrers zum Rauden be chwer.
Er tlich habe die Ixr vnd Widemut vffs höch te verwü tet

gefunden gebeuden vnd zeunen vil geldes mü  en einbü  en.
Die i t myt vordechtiger ehr vnd  elt amen opinion von

den heiligen Saceramenten vffs höch te inficirt gewe en, we lehr noch
heutigen aus der Men chen hertzen nicht kan geri  en werden, werden
die heiligen Sacramente vorachtet, die redigt ver eumet und gottis wort
von etzlichen mit  chimpflichen nachreden alle cheu vorle tert

ieweil den nediger Herr vnd Ur der gantz einkommen der
pfarren nicht mehr den  ieben nalder m vnd acht marck er
vormagk vnd die Donacion welche 7  * von neulicher Zeit zur
Be  erungk zuge chlagen worden y t nemlich acht  chwere marck wiederumb
davon geri  en werden  olten, würde ich noch kein man  ich oru erhalten
können,  onderlich  o die gebeude vnd in 6886 halten vnd wie
von nöthen Jerlichen be  ern vnd mit gebeuden wie bisher ge cheen vor
 orgen  olte Es wird mir auch auff der Widemut von etzlichen
vmbliegenden pauern vnd  onderlich von den Schmolern durch vnd durch
alles getreide mit chafen vnd küen gehütet vnd der genies Jerlichenn
genommen, domit ich des elbigen einkommens nicht halb geni  en kann.
Dorumb hoch von nöten das man er dem geboth  o vor alters gewiß
be tendiglichen vnd den vmbliegenden Dörfern  o mir  olchen  chaden
mit Ihrer huttunge thun bey vorlo t des nalder Habers vorbitte die
Widemuth mit Ihrem vihe nicht zu beruren.

Was die Schul anlanget, wurde die Jugend mit CH  chulmei ter
meynes bedünkens vor orget  ein, wen man dem elbigen wie bi her ge cheen
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Radthau e gebe vier vnd wanzigk arck die precia vnd andere
aceideneig in der +  en vnd Schulen vnd aneben mit eym vor orget
al o das die Burger Im Städtlin ihnen vor orgen mit e  en, dornach  ie
kinder in die Schule hetten gehen die wochen einen tagk der ander
ein andeen tagk Den man alda vor die Jugendt  o Zeit vorhanden
kein Athen oder Univer itet anrichten wird

 eindt auch etliche mutwillige Bürger Städtlein des alten
pfarrer freunde vnd anhang die vil zwie paldt vnd zuruckunge mit
ertichten nachreden in bierheu ern vnd bey den handwerksmei tern zurichten,

dem mit ern tlicher ro nicht ge teuret wirde kein friede erhalten
önnen werden vnd oneben alle ordnunge eide der kirchen vnd pollicei
offgehoben vnd mancherley Zer törunge durch Ihre mutwillige fürnehmen
 olgen mü  e“. Wohlau, X, 52 Ortsakten).

Von 1557 ab war hier Gei tlicher artin agner, orher nach
einer Angabe im Pfarrarchive aAhre lang Pa tor Kunzendorf)
d. Oder, Kr. Steinau, „oder“ Herrnmot chelnitz, Kr. Wohlau.

1561 bittet der Rat den Herzog den Alexander o  enannt
Guhr, rbherrn m Brodelwitz als den Lehnsherrn?) des Pfarrhofes, der
zum Bau und zur Erhaltung der Pfarrgebäude jeden Beitrag verweigert,
hierzu zu veranla  en, 4 onderli diweyl durch  eine vnderthanen,
Her der pfarho nit Einem pfar nycht vor henn gewe en, aldo hin

Nach hm amtierten hier Valentin Pult, Wohlau III, 12 m 171
wurde 1558 P Rack chütz, ret Breslau (Ehrhardt Presbyt 620)/ ferner
Georg Zertling 1579 Wohlau III 29), Caspar Poppe

1614 Wohlau III 12 v 1, nicht 1624 wie rhar Presby
680 angiebt) an lach Thiemendorf, Kreis Steinau und ar hie 1624,

eorg ra bis 1629, Melchior Teißner 1641 athaeu Girbig 1
Johann 1657 —33,

Nach einer Ottz P‚  chiv hat der Pfarrhof und lx
Brodelwitz einem Orfe bei * ge bei Gründung der i t wohl
von dem Be itzer des Utes das an für Kirche und Pfarre ge  en worden
Die Brodelwitzer Herren haben das Patronatsrecht an cheinend auch ausgeübt
0 2 November 1608 ird dem Heinrich Haubitz Haugwitz das Gut odel 
witz un das Kirchlehn zum Raudten be tätigt, Wohlau III, 16b 400),
bis am 9 Februar 1618 nach dem ode des Heinrich Haugwitz der
der en von Brodelwitz vom Verzoge be tätigt wird mit dem ausdrücklichen
Zu atze „doch das ir  ehn zun arzu Er vnd vorgehende Be itzer Zu pruch
zu haben vermeine deutlich ausge chlo  en, welches Unus, Un eren Erben ond
Nachkommen hinfür ohne Streit einig und ein zu tehen vnd mit
eman nichts zuthun  ol“ ohlau 1 16e 158)
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verordnet hat zu wachen, durch e denn ohn Zeunen vnnd  *  — ebeiden
 chaden beygefüget i t worden 7 Wohlau 506e Ortsakten

156 Vertrag wi chen dem Bürgermei ter Andreas Döring und
dem Pa tor Wagner „wegen etzlicher Irrungen, zwie paldt vnd wiederwillen
 o durch Reden vnd auf der nze vnd aufm Radthau e wi chen

 olten ge chehen  ein;“ dem Pa tor wird der „Scheps Schank“
52 bunter agt. Wohlau III 12 h  CG

1573 bittet der at den Herzog Am Anwei ung von Holz für den
Bau de  U Rathhau es und der Schule („welche vornembliche zu bauen
hoch von nötten 0 Wohlau & Ortsakten

1577 ohlau Donnerstag nach Sim Jud aben „Andreas
ebi  er Bürgermei ter und Baltha ar Krau e des Raths zum für
 ich und Namen der anderen Rathsverwandten gelobet daß  ie ich,
wann von  ie des chulmei ters denen  ie hinter
Vorwi  en angenommen, gefordert werden, ür ge tellen und
derohalben gebürlicher  traffe auf Ihrer rechtme  iges erkenntnüs
gehor amblich vnttergeben en und wollen“ Wohlau III 12n 69)

1578 Streit zwi chen dem Rath und dem Schulmei ter Johannes
Praetorius“) Wohlau Ortsakten)

15 Amtsantritt des Johann Baumann aus au als E  chul
mei ter R In der hm von Joh Heermann 1627 gehaltenen Leichen
redigt heißt „Als von  einen studiis Academicis t Hau e
gelanget und bey Gn vmb Promotion angehalten hat  ich
durch den errn Rectorem und die anderen Professores des Gymnasii
zum rieg Auditorio Publico fener Hrudition erkundigen lo  en,
vnd weil nicht allein tüchtig zum Schuldien t  ondern auch
adminicula, dem errn  einem Weinberge zu dienen, gehabt, vnd
richtig e unden worden, i t von Gn allhiero nachm Rauden,
da das Schulmei ter mt vacClret, nmem Erbaren commendiret
und darauff ordentlicher ei e vociret worden Welches ge chehen
A0 1582 den 22 Febr und den März allhero gelanget — In

wohl mit em bei Schubert, Ge ch Steinau 1 202
erwähnten Cantor Steinau dem  päteren Pa tor von Pilgrams 
dorf, Kr Lüben, km von Raudten Sre 681) Seine
Wittwe Hedwig, Tochter des Superintendenten Thomas Rieger in Steinau, heiratete
nach  einem 16 erfolgten Tode den „Schulrektor zum Raudten“ Gregorius Fiebing
1601, er wurde bald nachher Pa tor in Deichslau (Joh Heermann's Epigramm 161,
301, 3847) und er Pa tor in Brückendorf òum; 1629 Wohlau III, 14)
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die em  einem Schuldien t, wie er  ich en, i t vnnötig weitleufftig
avon reden. Denn ihm  ein Ampt derma  en hat la  en angelegen
 eyn, daß die chule damals m eim merkliche Auffnehmen kommen, vnd
viel Vornehme von del ihre Kinder V  eine In pection vnnd Ampt
vertrawet, welchen auch, wie denn gleichfalls gemeiner eute Kindern
rewlich vorge tanden vnd  ie al o informiret, daß  ie Für ten und Herren,
1a ott dem Allmächtigen, un  einer Kirchen vnd Schulen, deßgleichen in
Weltlichem Regiment mit nutz dienen önnen.“

chon in em elben ahr 1582 i t wohl bei der Vergrößerung
der S  chule die An tellung eines weiten Lehrers nöthig gewe en, denn

ezember be chwer  ich der Kantor und rgani Martinus
Ru terus beim Landeshauptmann über den Rath mangelhafter
Zahlung  eines ehalte Wohlau III  7 10 b 243)

1587 den pri empfing Joh. Baumann die Vokation zum
tatonu und wurde Adjunkt des alters chwachen Pa tor agner.
„Worauff im Namen der Dreyfaltigkeit  olch  ein Diakonat Ampt
neben dem Schuldien t ihm trewlichen hat angelegen  eyn la  en, vnd i t
al o in die zehen Jahr zugleich udimoderator und Diaconus gewe en.“
(Leichenpredigt.)

1591 wird als Kantor enannt Lorenz Mohaupt (Pfarrarchiv)
1591 wird eines Schullegates Erwähnung gethan, de  en Zin en

„alle jar auff ichaellis zween volle thaler den armen  chüllern für
thuch ausgegeben werden“ (Pfarrarchiv).

1597 den März „zum Rauden Urch den Rent chreiber auf
gezeichnet

Schulmei ter wenn allein und Keinen Cantor hat  chw M,
uurtal von jedem Knaben 2 gl, von der Taufe hl, vnd von irch

Der Schulmei ter dem antorängern vnd Begräbnußen. gie
2  chw M, der Rach  chw M, dl Er Po itiv mit E  2  e. Das gelt
vom Außleutten hat bißhero der Schulmei ter allein ehalten,  ol ab 
e cha t werden vnd der Kirchen: von einer Per on  o in die  tat hin
von einer großen Per on vnd einer Kleinen 3, von einer außerhalb
der Stadt von einer en 9 vnd einer Kleinen 9, vfs gemein
Begrebnus  ol von einer alden Per on 8 vnd einem in
Der alde arr Wagner) la  et durch den Pfar 3 Köben da par
Kölichen vnd  eine Kinder anbringen, dl mit gnaden edenten
wil  ich wider willen nicht  etzen, allein bittet weil Er Jahr
im Predigt mbt beharret, daß Er biß artini im Predigt m  e
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verbleiben E, wolte hernach willig vnd a  E  e abtretten
Darauf der Schulmei ter  o d Caplan  tell gehalten Johann Baumann
gefordert Ihme die es angemeldet vnd Ihme das ar mobt fürge chlagen.

olte  ich bequemen allein weil Schulmei ter
ber dieambt begeben  o Tde Er  ich nicht wol erhalten Konnen.“

Pfarrwiedemut und die Silberzin en wird eine Auseinander etzung getroffen,
ferner fe tge etzt: Schulmei ter Be oldung: m Be oldung wen Er
allein, von jedem Knaben 2 gl, von Kirchengengen nach eines e  e
befellen, von Taufen hl, vom Außleutten weil Er die Knaben eutten
le  et gl, vom Neu Jahr  ol Er dem Cantor den ei geben.“

Wohlau, III 7
1597 April verfügt der Herzog auf den eri des Landes

hauptmanns von No titz den „alten pfarrherrn zum R., wasmaßen
Euch wegen eures hoen alters vnd leibes Schwacheitt, das Pfarambt

ferner zuver orgen vnnd zuver ehen unmöglichen, derohalben
den mit un erem vorwießen vnd einwilligung Cuer bishero gewe ener
Diaconus Hans Baumann zu einem Pastore behandel vnd angenommen
worden, ovnnd ieweil  ich der neue pfarher uin der vorgleichung gutt
willig vnd Chri tlich erzeigett vnnd euch noch eine zimbliche tuck pension
8 lebetagen folgen 3 a  en vorgewilligett, So wollen wier vns
genedig vor ehen, Ihr werdet al o dormit Ruig vnnd content  ein vnnd dem
Neuen Pastori vn er genedigen verordnung die pfarre vnd wiedemutt
ehi tes ohne alle vorwiederung abtretten vnd einreumen vnd die obrige
ei Eures lebens Sintemal euch gott mit zimblichen vnterhalt ge egne
zu friede vnnd ruhe mitt gebete vnd gottesdien t zubringen“. ohlau III,
10e 6 17) Gleichzeitig erging eine Wei ung den Rat, die inder 1
des alten Pfarrers anzuhalten, „damitt dem pfarher die pfarret
vnd Wiedemutt des Ehi ten gereume werde, Sonderlichen weil noch der
Neue pfarher erbötig dem alten pfarherrn? C.  — eu lein nahe beim

einzugeben, darinnen  ich behelffen wird konnen, bis
andere gelegenheit aben kann.“ Wohlau III, 10e +

1597 pri wurde als Nachfolger Baumanns im Schul 
amte Caspar Momhart aus ange tellt, der jedo bald als notarius

Bekannt  ind Friedri Wagner, Ned Docet der Univer ität zu Jülich,
Profe  or und Churfür tl. Brandenburg. Rath, und Wagner, Pa tor in
Conradsdorf bei Haynau (Pfarrarchiv).

2 Wagner i t  chon m Sommer 1597 ge torben, nachdem er vorher noch
ng  einer Pen ion eingekommen war Wohlau 10 e
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m den Rat der überging. Ihm folgte 1598 Gregor Fiebing!).
eide, be onders der letztere, aben neben dem Pa tor Baumann auf
Johann Heermann)), der damals die Schule  einer Vater tadt be uchte,
großen Einfluß gehabt Fiebing wurde hald Pa tor m Deichslau),
Kreis Steinau.

on  päteren Ludimoderatores cholae Rudnensis werden bis zum
Ausgange des 30jährigen Krieges genannt:
1605 Baltha ar Thilo, vorher in Frau tadt (Ledderho e, Das Leben Johann

Heermanns, 1876, O 4
Johann Baumann, der 0 des Pa tor B., geb in Raudten am Januar

Er heiratete 160  O (Gratulationsgedichte in der Le. Stadtbibliothek,
vgl oh Heermanns gi 339)/ Funt 1612 wurde in
iegni ordiniert als Pa tor von Kl. Kotzenau, 1615 kam er nach Polkwitz.
Ob  ein Bruder riedrich, der 1615 als diaconus ecclesiae patriae in
iegni ordiniert wurde (Ehrhardt, Presbyt. IV, 20)), vorher hier Or
gewe en i t, i t nicht beglaubigt.

1615 ohann aus Frankfurt O., wurde 1618 Pa tor in Zedlitz,
Kr. etnau Heermann 9 S 55, 103, 404, 550)

1626 aus Raudten Wohlau III 96), postea consul.
Sein Leichen tein wurde 1901 bei Reparaturen im Altarraume der Kirche
aufgedeckt.

16  — Chri toph Subgius aus
1631 Ca par T chwit chkius aus 1) var vorher uin en Rektor (Pfarrarchiv,

bei Ehrhardt, Presbyt III 1, 315 ni erwähnt).
16  — Chri toph Scharhock.
1636 Ca par Heu chelius aus

Das Geburtshaus Johann Heermanns i t nicht bekannt. Nach etnem
Einwohnerverzeichnis von 1587 wohnte der ater einem eigenen Hau e vor
dem Polacher Thore; ann eLT erworben hat, i t ungewiß. Die Angabe
Ehrhardts, Lre. 11 3, 715, daß Johann Heermann, Pa tor in Kalzig bei
Züllichau, der Vatersbruder des Dichters gewe en  ei, i t ehr zu bezweifeln.

Als Pa toren von Deichslau in enannt:
Wohlau IIIAndreas Petzoldt bis Martin

Bartholomaeus Luwinaw aus Schwiebus, April 1572.
Michael Ulbrich, September 1579
Baltha ar Sachs, Dezember 158  —
Petrus cheibichen 1581—-1601, ging nach Mlit ch, Kr Steinau, 1625
Gregorius Fiebing
Ca par Kölichen (Joh Heerm igr 428)
Chri toph Urban 164 (Ehrhardt Presbyt. III 2, 309)
eorg Riemer, 1654 bis 1664, war 1642 Kantor in Raudten,  päter Pa tor in

eilbau und Hermsdorf, Kr Glogau, bis zur Kirchenwegnahme Januar
(Ehrhardts re.  I 1III 1, 169, hier eorg Remerus genannt?
den Paten eines Kindes in Mlit ch, Kr Steinau, 1654 wird er

3
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34

1597 Dezember Urde die durch Joachim Rote von Glogau
gego  ene große auf den Turm gezogen

den Augu t 7 i t die V alhier be tiegen vnd Dach
aufs new gebe  ert vnd geferbet worden von Hans am chitzen vnd Lazaro
Kotteln!) aus Wel chland bürtig vnd zur Steynaw wonhafftig.“ Dabei
verunglückten zwei Maurer.

1607 be chwert  ich der Kantor und Organi t Laurentius Mohnhaupt
XI habe am O terdienstag eme Comediam von der Su anna
vnd zwar nicht mi geringer vndt nko ten aufgeführt, abet haben

per chonen ge pielet. Die Adjuvanten haben die anwe enden Herren
um ein Bier ange prochen wie bisher Die e aben zuge timmt
m der Hoffnung, daß die Abwe enden, darunter der Bürgermei ter, amit
einver tanden wären Der Kantor hat das Bier von dem  einigen egeben
und bisher vergeblich auf Er tattung gewartet.“ Wohlau n 99.)

160 eorgius aule Glöeckner e chwer  ich „als 1605 den
Augu ti vom einem Glüöckner bin angenommen, i t es mit

die er condicion ge chehen, daß ich eim Jahr über aler zu lohn  olt
aben, vnnd daneben die Medlein?) lernen, ami ich mich E be  er
mit meinem Weib vnd Kindern erhalten nte Nun i t aber darkegen
das kegenteil ge chehen, daß der Schulmei ter drey mal mehr edlen ge 
lernet hat ar ich Welcher wol vber knaben uer orgen hat vnnd
e mit den elben thun vnnd zu  chaffen habe mich vorm

geführt: George Riemer, Pa tor in an  0 zu el  aw, Taufregi ter
von Mlit ch/ Der ur prünglich für Deichslau 1654 in Aus icht genommene
Con tantin Textor, Pa tor exul. von Schönau und Neugabel, Kr. Glogau,
ar vor  einem Amtsantritt (Le  enpredigt durch den Pa tor e in
Frau tadt, gedr Polni ch-Li  a 1655 Presbyt III

Hans am oder am itte und Lazarus Guttel ate Cottel,
Baumei ter aus Italien, erwähn Köllner, Wohlaviogr 48273

Vorliegende Be chwerde gie die er te Nachricht ber den Mädchen 
unterricht in Nach einer Angabe im Pfarrarchiv übernahm  päter der aus
Kolzig und Kontopp 1654 vertriebene Pa tor Michael Ro enberg, nachdem 1666
ein Amt in Schönborn bei au Krankheit niedergelegt und Raudten
 ich niedergela  en +  e, die en Unterricht im en athau e bis  einem 1687
olgten ode Seine Frau Su anna geb norr (Tochter des Pa tor norr
von Ro enroth in Altraudten, Schwe ter des Dichters von „Morgeng der
Ewigkeit“ le e Thätigkeit fort. ein Sohn war der pätere Kantor,
iakonus, Pa tor und Senior Ro enberg, 175  — in Ein Ver 
wandter (vielleicht Bruder) des Be chwerdeführers der von X  + Presbyt

687 genannte Pigritius Faul) von Raudten, Pa tor in Groß 
Läßwitz bei Parchwitz 87—16
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be  Im vber ihn be chweret So aben  ie mich immer ab 
gewie en vnnd vorgegeben  ie die  chulmei tern lerne die edlen, El

aber gar anders efunden vnd noch teglich befinde Ivnnd arzu kommen
bin das er  elber der Schulmei ter die edlen er  Xr vnd den elben
furge chrieben hat Welches dan  onderlich gar ein unge chickt Ding i t,
wens ermer V (als vorm Jahr ge chehen),  o etzen  ie die edlen
ins Hauß, das die knaben,  o oft  ie auß oder eingehen, 1 mü  en  ie

die edlen  toßen, da eichter ein Ver tändiger abnehmen, wen edlen
vnnd Knaben 4  ollen durch einander gehen, was für ein disciplin Zucht
oder barkeit darauß erfolgen  ollt nund noch zAm berfluß ofters

gedre che vnnd ge chrey gehabt dem apitte daß einmal oder 1
der Herr arr die Knaben hat mu  en nauß  chicken, daß  ie hat heißen
 tille weigen 7 oh  lau, III 105.)

1609 gratulierte „Nicolaus Deibachius Gvalterepolitan
Tyrigena, Cantor!) apud Rautenat.“ dem Rektor Baumann zu  einer
Verheiratung (Bresl Stadtbibliothek)

1616 i t die rge „zumahlen dem Petter Vogtten vordingett worden
deroge talt vnd al o, die Flö gel  ol mahlen mit vier hi torien, die E
itt Fligenden Engeln vnd die Pa  ion doran lles mit Ole farben vnd
feinem 0  e, 10 hin  ich gold ebüret vnd die S  chriftt gleichfals mit
golde, davor hat man Ihm egeben Fünfzig Thaler wg (Pfarrarchiv)

1626 egte Joh Baumann  ein Amt nieder und ar 0  wi
Januar 1627 (als meritu bei  einem älte ten Sohne) Er

wurde Raudten der Stadtkirche begraben Ihm folgte
1626 Johann Bleyel aus 0  erg, vorher Pa tor Groß Tinz,

durch den Herzog eorg Rudolph von Liegnitz zum Pa tor und Senior
nach erufen Er hat hier die fur  ar  e Zeit des dreißigjährigen
Krieges mit allen Plünderungen und ent etzlichen Grau amkeiten?) bis zur
Vernichtung der Stadt 164 ur  E

Bis 16  D  ind folgende antoren ekannt 1622 am T charte
ohlau III, f.)) 1629 Chri toph Ubgiu Wohlau 1II 60),

1642 eorg Riemer Auch die Namen be onderer Organi ten ind aus die er
ei uns erhalten: Chri toph Heynicke 16  — und eorg Got che, 1641
(Pfarrarchiv, Kirch tellenverzeichni 1591

Er ag in  einem Curriculo vitae: Uxores, viduas, virgines t
puellas vel vel sponte OTrO congregatas t his qaam hance jam
illam vigente clamore ad prum TAapI COnspicere cogebar Adeo ut nullam

toto Ooetu vel vetulam nnorum vel Puellam anorum ineom-
Pressam dixerim er Üüber Raudten von 1677 er Bresl Stadtbibliothek).

3*
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72  36

r chien ihn „Entdeckung des Calvini chen Raudens
Das i t Etliche gewiße vnd durch die Cen ur der Theologi chen ac
in der ho  l  en Churfür tlichen Academien Leipzig approbirte
Documenta, mit welchen ad oculum demon triret wird, daß Johannes
Bleuel Pfarrer zum Rauden der Calvini chen secte von rund des
Hertzens zugethan und  eine Kirch Kinder deßwegen  ich für ihm 8 hütten
haben.“ Aufge etzt und publiciret von aco Heydenreich“) 1630
(Breslauer Stadtbibliothek).

1636 uim März i t das „Orgelwergk durch den Orgel etzer m Liegnitz
renoviret vnd angerichtet, wie auch drei Neue pehr Bäl eil die en
in der Plünderung zer chnitten vnd erderbet worden  indt, verfertiget
für 55 (Pfarrarchiv  V

1639 im ona Juni begann der Bau des „Neuen Kirchleins
auf das Begrebniß“ (Pfarrarchiv o.)

ließ Bleyel  eine 1626 m Groß  Tinz gehaltene ieds 
redigt mit einer Widmung den Herzog eorg Rudolph drucken In
der Vorrede nenn Raudten: „eine  ehr verderbete und offt Usge 
plünderte und Gemeinde“. (Breslauer Stadtbibliothek).

1641 den Januar wurde ihm Cin zweiter Sohn eboren „unter
bluttriefenden chwertern und ra ender Grau amkei der wüttenden
oldaten“ (Pfarrarchiv)

1642 pri (a St.) nach der Eroberung ogau's durch
die Schwedi che Armee „ward das en alhier  ehr groß, von
 amen Plünderung und andern  chändlichen Thaten daß unter chiedene
Men chen jämmrig ihr Leben verliehren mu ten. Alle Per ohnen von
der Obrigkeit verjagt. Die enge der in en  chmachtenden
nahm die Zuflucht auf den Pfarr Kirchhof und IV Herr Johann

aus Löwenberg, war 16  — Pa tor ecelesiae Grzimaloviensis in Polonia
Aus  einer rift geht hervor, daß eL 1629 nach Raudten kam, als er
eine „euwe no chaft“ be uchte (Vielleicht i t der zu der damaligen Zeit in
Thiemendor amtierende aco Heidenreich 1624 —-88/ ein naher Verwandter von
ihm gewe en Bei die er Gelegenheit kam er zu Bleyel in den Gotte  en
„mich zu erkunden, ob es  ich mit im des Calvinism halben, wie ich von andern
vernommen, dadurch mir den ziemlich suspect worden, al o verhalte.“
Heydenreich war bis 16 Pa tor zu ilkau an der der im Für tentum Glogau
und wurde aus dem Amte entla  en, eil er einen ebrecher getade +  e
„was i als ein rediger gegen Edellenten zu achten, ob nicht
das ein Edelmann Macht e einen anzunehmen vnd abzu etzen; 1a er

ruhte nicht biß er mich gar aus Schle ien nweg brachte.“
—*



+

—

—*—
—.—

—

——

—3

—

—

—  —

——

8

———

—

—  —

—  —

0  70

——

—

—

——

*.—

—

—  2

—

—

*

—..

——

772——  772——

—

—  —

—

—  —

INArrr3n99—**

— ——. — —— . ———8s

—



37

Bleyl Pa tor befand  ich flehend Uunter den ütten der Soldaten,
bey ne  ich George Riemern Cantorem, erhielt nach vielen An 
ruffen von ihm wohlbekandten Officier chri tliche Obligation

gewi  en Summa Geldes die Frau tadt aufborgen und bezahlen
mu te, Convoyrung biß die Oder, führte al o über Per ohnen,
Frauens  2 Per ohnen und Kinder, darunter „ mei tens be chädigte
annes Per ohnen mit grö tem Jammer aus, anfänglich nach Frau tadt,
nachmalen aber nach Rawit ch und i  a, auch beiden letzternOrtern die Feuersflamme das noch aus Raudten mitgenommene wenige
ermögen 10 verzehrte und die elende ten und arm elig ten Um tände
ver ezt wurden“ „Nach die em ward Glogau vom Ertz Hertzog Leopoldo
elagert die er Orth (Raudten) mit V  oldaten erfüllet, auch den Prinitatis
war damahls der S Augu t ob mit willen oder ohngefähr i t
unbenant und  ambt der Kirchen, den Glocken, Schulen, Ratshau e,
Ho pital e, Malz  2 und Brauhäu ern binnen Stunden die
A che eleget vnd zur Grunde verterbet worden biß auf Heußlein
der Polacher br  a und die kleine Kirche“. (Pfarrarchiv)

„den ezember (I) Sindt nach plünderung le e
er vorhanden vnd befunden worden.

Zwey große In folio Lutheri Biebeln mit Vitis
Dietrich Sumarien  o vn eren Kirchen gele en werdenn,

2 die vorrede vnd be chluß aber alle Capitel der zweyen Biebeln
Franciscus Vierling von Breßlaw

Der Pfalter Davids In olio am dero elbten Aus
legung  o Johann Arndten linneburgi chen superdenten  o wolf Riemer
alhier der kirchen erehre hatt aus guttem hertzen

frantzo i Hi torien In ui  o von E aias Gottberger aus
gutten hertzen der kirchen erehre hat

Lutheri COnCLIOnUUM Diebus dominicis t festis
Domi publiceque habitarum  o Johan Wanckello traduetarum
In  o George Hoffmann kirchvater vorehret hat

psalmodia hoce est die kirchen vor teher dem Organi ten auff
die Orgel gekauft In quarto.

Die linne  e Ir agende.
Ein Neuw ge ang Buch  o AO 1642 den 24 ezember von

mir erkauft Onstat. argent.
George Riemer, Kirchen Vor teher
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Nach wieder herge telltem Frieden die Bürger cha aus olen
zurück und begann allmähli den Wiederaufbau der Pa tor
Bleyel erhielt bei dem lenden U tande des Ortes vom Herzoge die
Erlaubnis „ohnbe  ade  einer Rautni chen function bei der obwaltenden
Unmöglichkeit alhier  ein Auskommen nden, inzwi chen  ich und die
Seinigen fortzubringen, anderweitige immer fürkommende Gelegenheit
ergreifen. Zu dem Ende verrichtete ein paar ahre die nach erlangter
okatton aufgetragene Seelen Sorge bei der geringen Evangel Gemeine

Bnin V Pohlen ohnweit Po en; aber auch hier ihn die Ver
 olgung der Wiederwärtigen nicht dulden, ward al o die Zuflucht wieder

 einen geliebten Anverwandten nach Rawit ch und von
dannen 10 urücken nach Raudten“ 1654, o e März
165 ar Ihm widmete  ein Nachfolger Jeremias aup folgendes
reffliche SCarmMen funebre (Bresl. Stadtbibliothek):

Clare 8  5 tandem Per tot discimina
Per varios ooeliea petis.
Dura tibi tua uda rat dum verbera urad
Plurima Bellonae fata dedere eni.
Tu tamen 12l statione tua, terrore remoto
Idem Semper Eras; jam R dignus OVasSs.
Nunce anima immista plis tua coetibus Illis
Justitiae Christi qui docuere 128.
Hice ubi Doctores magnos haud ultimus inter
Miles Ut Emeritus laurea Serta geris.

Pe felicem! VIVas ne jam valeasque
Te praecedentem sit mihi dulee sequi.

Raudten Söhnel.


